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„Die Identifikation 
mit dem Club ist 
noch größer als 
ich gedacht habe“ einem Investitionsstandort geworden – und viele, die hier 

wohnen, sind von Verdrängung bedroht oder mussten schon 
wegziehen. Gemeinsam solidarisch handeln für positive Ver-
änderungen: Wer Lust hat, mitzumachen, kann zu einem 
der offene Treffen im Centro Sociale kommen, jeden ersten 
Montag im Monat.

Das offene Freitagstreffen am Millerntor heute ist zwar wie 
immer nur mit Eintrittskarte zu erleben – doch eine Sache 
hat es mit dem „St. Pauli selber machen“ gemeinsam: Je-
der kann sich anschließen. Denn drei Punkte am Millerntor 
werden nur dann Wirklichkeit, wenn alle gemeinsam dafür 
einstehen und einen Unterschied machen. Möglichst schnell 
am Ball. Und möglichst laut beim Supporten.

Veränderungen haben auch unsere heutigen Gäste hinter 
sich. Nach dem Aufstieg aus der 3. Liga 2016 folgte eine 
eher holprige Tabellenfahrt: An vier Spieltagen waren die 
Erzgebirgler Tabellenletzter (ein Gefühl, dass der FC St. 
Pauli in der letzten Saison bekanntlich ebenfalls genießen 
durfte), am Ende reichte es aber doch zum Klassenerhalt 
auf Platz 14. 

In dieser Saison sieht es besser aus: Nach elf Spieltagen 
stehen die „Veilchen“ aus dem Erzgebirge auf Platz acht, 
schlugen Gegner wie Nürnberg (3:1), Sandhausen (1:0) 
oder zuletzt Jahn Regensburg (1:0). Es war ein „Mini-Co-
meback“ nach zwei Niederlagen, und das auch noch zu 
Zehnt: Als Nazarov in der 20. Minute einen Einwurf schnell 
ausführen wollte, traf er den Regensburger Stolze aus kur-
zer Distanz im Gesicht. Schiedsrichter Waschitzki unterstell-
te Absicht – und zückte Rot. 

Liegt es am � eißigen Plätzetauschen auf der Auer Trainer-
bank, dass es in dieser Saison so gut läuft? Beim letzten 
Gastspiel am Millerntor saß dort noch Pavel Dotchev. Inzwi-
schen ist man drei Trainer weiter: Auf Dotchev (bis Februar 
2017) folgten Domenico Tedesco (bis Juni), Thomas Letsch 
(bis August) und Hannes Drews (seit Anfang September).

Der frühere U19-Trainer von Holstein Kiel beerbt Interims-
trainer Robin Lenk, der Aue nach der überraschenden Ent-
lassung von Thomas Letsch betreut hatte, der schon nach 
dem 2. Spieltag (und zwei Niederlagen) gehen musste. 
„Wir wollen viele Sachen, die sehr gut laufen, beibehalten“, 
so der 35-jährige Drews beim Start: „Ich werde nicht alles 
auf links drehen.“

Von seinem früheren Arbeitgeber erntete der gebürtige Neu-
münsteraner zum Abschied großes Lob: „Hannes hat hier 
bei uns im Nachwuchsbereich eine hervorragende Arbeit 
geleistet“, so Fabian Müller, Leiter des Kieler Nachwuchs-
leistungszentrums. „Wir bedauern sehr, diesen fachlich und 
menschlich einwandfreien Typen ziehen lassen zu müssen, 
wünschen ihm aber für seine neue Aufgabe alles Gute.“

Und nun – Karriereknick am Millerntor? Zumindest eine 
Punktepause dürfte den St. Paulianerinnen und St. Pauli-
anern mehr als recht sein. Wenn „Zwei gekreuzte Hämmer 
und ein großes W“ aus dem Schacht kommen (so ein belieb-
ter Fangesang der bergbauerfahrenen Erzgebirgler) und auf 
die DIY-Spezialisten vom Kiez treffen, kann alles passieren. 

Am Liebsten drei erzsolide, selbstgemachte Punkte.

Punktefabrik Millerntor? Sagen wir mal: Das Beste 
kommt bestimmt noch. Also warum nicht einfach auf 
das perfekte Motto für den Stadtteil zurückgreifen, 
der das „St. Pauli selber machen“ erfunden hat? Also: 
Hammer raus, „Do It Yourself“ Feeling einschalten – 
und los: Forza „Drei Punkte selber machen!”

Mit „Do It Yourself“ hat der Magische FC ja bislang beste Erfahrungen gemacht: 
Ob Totenkopf, Fanladen, Fanräume, Viva con Agua oder auch das FC St. Pau-
li-Museum – immer waren da ein paar Unverwüstliche, die nicht drauf gewartet 
haben, dass einer anfängt oder einen großen Plan macht. Sondern einfach losge-
legt haben.

Ähnlich ist es auch mit dem „St. Pauli selber machen“: „St. Pauli selber machen 
ist eine Plattform für alle, die den Stadtteil solidarisch gestalten wollen“, so die Ini-
tiatoren auf ihrer Website www.stpauli-selber-machen.de: „Wir greifen die Themen 
auf, die den Stadtteil beschäftigen und setzen uns gemeinsam für Veränderungen 
ein, die den Bedürfnissen der Menschen entsprechen, die hier wohnen. Damit St. 
Pauli ein lebenswerter Stadtteil bleibt, in dem unterschiedlichste Lebensentwürfe 
ihren Ort � nden – was auch bedeutet, dass Leben und Wohnen bezahlbar bleiben 
muss.“ 

Damit stellen sie sich einer Entwicklung entgegen, die viele Menschen in Hamburg 
betrifft und hier im Stadtteil besonders drastisch sichtbar wird: St. Pauli ist zu 
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KLEIN ABER FEIN
Nur vier Tage nach der Begegnung 
beim SV Sandhausen ist der FC Erzge-
birge Aue zu Gast. Knapp über 16.000 
Einwohnern bietet das beschauliche 
Städtchen in Sachsen ein Zuhause. 
Unter allen Städten der Zweitligisten 
wohnen lediglich in Sandhausen weni-
ger Menschen.

GELBFIEBER
Schon 29-mal sah ein Spieler vom 
FCE  in dieser Saison den gelben Kar-
ton. Dazu kommen eine Rote und eine 
Gelb-Rote Karte. Das sind die meisten 
Verwarnungen der Liga. In der Fairnes-

stabelle steht Aue deshalb seit dem 
vergangenen Spieltag auf dem letzten 
Platz. Die Veilchen übernahmen die 
Rote Laterne von Eintracht Braun-
schweig, die sich zuvor mit schon 
vier Platzverweisen einen gewaltigen 
Vorsprung erspielt hatten.

WIE DENN NUN?
Der Vereinsname des heutigen FC 
Erzgebirge Aue hat eine bewegte 
Geschichte hinter sich. Als BSG Pneu-
matik Aue 1949 gegründet, ging der 
Weg über BSG Zentra Wismut Aue und 
SC Wismut Karl-Marx-Stadt hin zum 
heute üblichen Namen. Der wurde erst 

nach der Wende in den frühen 90ern 
geprägt. 

GEGEN KEINEN...
...anderen Zweitligisten weiß der FCE 
eine so gute Bilanz auf wie gegen den 
FC St. Pauli. Sieben Siege, vier Un-
entschieden und nur zwei Niederlagen 
stehen zu Buche. 

Den letzten Erfolg gegen Aue konnten 
die Kiezkicker am Nikolaustag 2013 
Auswärts im Erzgebirge feiern, da-
mals die Torschützen: Die heute in der 
Bundesliga aktiven Fin Bartels und 
Michael Gregoritsch. 

Text: Christoph Nagel 
Foto: Sabine Scheller



Text: Christoph Pieper 
Fotos: Witters

In Deiner bisherigen Karriere als Spieler später auch als Sport-
chef auf mehreren Stationen hattest Du immer mal wieder 
Kontakt mit dem FC St. Pauli. Wie hast Du damals den Club 
wahrgenommen?
Ich habe den Verein sowohl als Spieler als auch als Of� zieller einer 
gegnerischen Mannschaft immer sehr positiv empfunden, für mich 
stand und steht der Verein für Fußball in Reinkultur begleitet von 
absolut positiven Emotionen. Mich hat als Spieler schon begeis-
tert, dass es im Stadion immer ein riesiges Spektakel gab mit 
positiver Grundstimmung und mit einer unbedingten Unterstützung 
für die eigene Mannschaft.
 
Wie hat sich der Blick auf den Club in den letzten Monaten 
verändert?
Das, was ich als Eindruck hatte, hat sich bestätigt und verfestigt. 
Je mehr ich hier in die Tiefe einsteige, desto mehr spüre ich, wie 
dieser Verein lebt und gelebt wird, wie sich jeder Einzelne und jede 
einzelne Gruppe einbringt. Wie sehr alle in einem hohen Maße an 
einer spezi� schen Weiterentwicklung des Clubs interessiert sind. 
Egal, ob im Haupt- oder Ehrenamt, von Seiten der Mitglieder oder 
der Fanszene. Die Identi� kation der Menschen mit dem Verein ist 
noch größer, als ich es gedacht habe.
 
Du hast Dich nach Deinem Engagement in Kaiserslautern be-
wusst dazu entschieden, zum 1. Oktober zu beginnen. Was 
waren die Gründe?
Die allgemeine Situation im Club war so, dass alles – auch durch 
die sehr gute Vorarbeit von Andreas Rettig – vorbereitet war, so 
dass sich mir die Möglichkeit gegeben hat, eine Pause einzulegen, 
um Abstand von der alten Aufgabe zu bekommen und um mich gut 
auf die neue vorzubereiten.
 
Wie hast Du den Verein vorgefunden, was sind Deine Eindrücke?
Grundsätzlich ist der Verein mit seiner Struktur im sportlichen 
Bereich sehr gut aufgestellt. Sowohl Lizenzbereich als auch im 

Nachwuchsleistungszentrum. Hier geht es darum, ein Feintuning 
an bestimmten Stellschrauben zu vollziehen.
 
Welche Aufgabe steht jetzt im Vordergrund?
Die Vorbereitung der nächsten Transferperiode und die Kaderpla-
nung für die neue Spielzeit. Daher haben wir bereits mit allen 
Spielern, die 2018 auslaufenden Vertrag haben, gesprochen. Wir 
kennen unsere Hausaufgaben und sind dabei, sie zu erledigen.
 
Geht es dabei eher um eine kurzfristige Betrachtung und 
mögliche Verstärkungen mit Blick auf konkrete sportliche 
Ziele oder eher um eine mittel- und langfristige Planung und 
Entwicklung?
Grundsätzlich spielen mittel- und langfristige Planungen eine große 
Rolle. Kurzfristigkeit ist aber ein Thema, wenn sich Situationen 
ergeben. Das können sportlicher Erfolg und Misserfolg sein, das 
können verletzte Spieler sein. Stand heute ist es so, dass wir dem 
Kader im hohen Maße vertrauen und eine mittel- und langfristige 
Planung haben. Wir sind aber auch in der Lage, kurzfristig zu re-
agieren, eventuell auch im Winter.
 
 
Siehst Du Deine Arbeit als Sportchef vornehmlich im Bereich 
Kaderplanung und –entwicklung im Lizenzspielerbereich?
Nein. Meine Arbeit geht weit darüber hinaus, gerade auch mit 
Blick auf das Nachwuchsleistungszentrum. Ich habe in meiner 
persönlichen beru� ichen Entwicklung sehr vieles aus dem NLZ 
kennengelernt. Daher kommt dem NLZ in meiner Arbeit eine sehr 
hohe Bedeutung und Wertigkeit zu. Hier geht es darum, die Be-
dürfnisse eines NLZ im Zusammenwirken mit dem Lizenzbereich 
zu berücksichtigen.
 
Was sind da Deine Ziele?
Es ist wichtig, dass die Spieler im NLZ sehen, dass der Sprung aus 
dem eigenen Nachwuchs zu den Pro� s zu schaffen ist. Da sind wir 

bei den Themen Effektivität und Durchlässigkeit. Beispiele schaf-
fen, dass sich Ziele verwirklichen lassen. Das müssen wir hinbe-
kommen. Deshalb legen wir viel Wert darauf, das Niveau des NLZ 
mit drei Sternen zu halten und die Qualität weiter auszubauen. 
Wir werden an allen Themen arbeiten, die zur Leistungssteigerung 
unserer Spieler beitragen.
 
Blicken wir auf den Pro� kader: Welche Potentiale siehst Du 
dort?
Die Perspektive kommt, wenn wir wieder alle derzeit verletzten 
Spieler � t haben. Für mich wird es interessant, wenn wir den Ge-
samtkader zur Verfügung haben und der Trainer es aufgrund der 
Konkurrenzsituation schwer haben wird, elf Spieler für die Startelf 
und 18 für den Kader zu nominieren. Ich bin von unserem Kader 
überzeugt. Er hat die Qualität, dass wir oben mitspielen können. 
Wir wissen aber auch, dass es im Fußball viele Ein� ussfaktoren für 
sportlichen Erfolg gibt.
 
Auf dem Weg nach oben be� ndet sich auch Erzgebirge Aue. 
Wie schätzt Du die bisherige Leistung der Mannschaft ein? Was 
erwartet uns heute?
Aue ist absolut ernst zu nehmen. 16 Punkte bekommst Du in der 
2. Liga nicht geschenkt. Das zeigt auch, dass sie unter Hannes 
Drews, den ich noch aus meiner Kieler Zeit kenne, an Qualität ge-
wonnen haben, die so vorher nicht vorhanden war. Die Mannschaft 
wirkt homogen, ausgeglichen und besser besetzt als im letzten 
Jahr. Daher stehen sie trotz des schlechten Starts auch da, wo 
sie jetzt stehen. Wir sollten alle gewarnt und gewappnet sein für 
den Gegner Aue.
 
Vielen Dank für das Gespräch!

Seit dem 1. Oktober 2017 ist Uwe Stöver of� ziell im 
Amt, schon seit Anfang Juli war klar, dass er seine neue 
Aufgabe als Sportchef bei den Braun-Weißen überneh-
men wird. Wir sprachen mit dem 50-Jährigen über sein 
Selbstverständnis von seinem Beruf, seine Ziele beim FC 

St. Pauli und über den Gegner der Kiezkicker.

Präsentiert von:

„Die Identifikation 
mit dem Club ist 
noch größer als 
ich gedacht habe“ 

UWE STÖVER
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STOLLE Sanitätshaus GmbH & Co. KG, Steffen, Bastian, Stoltzenberg Nuss Manufaktur  GmbH, STT Holzbearbeitung GmbH, Stulz GmbH, Sukopp, Karl, svt Brandsanierung GmbH, Swietelsky-Faber GmbH, SYSWE Systemtechnik Weser-Ems GmbH, Techniker Krankenkasse, Tekuma Kunststoff GmbH, Tele 
Technik Team GmbH, TeraVolt GmbH, Teupe & Söhne Gerüstbau GmbH, Th. Reimler & Co. N� . GmbH, Thies Consult, The Retail Marketeers, THÜS-FARNSCHLÄDER Architekten BDA, Tidenstieg Beteiligungs GmbH, tip-top Gebäudeservice GmbH, Tourismusgesellschaft Binz mbH, Tölsner, Arne, Transgourmet 
Deutschland GmbH & Co. OHG, Transport Control International GmbH, Trocknungstechnik 24 GmbH, Tro�  Tropenfrucht Import-GmbH, Tudock, Turm Sahne GmbH, Twesten, Heiner, U! Sports GmbH, UAM Media Group GmbH, Udo Wichmann Speditionsgesellschaft mbH, UIS Uppenkamp Internationale Spedition 
GmbH, UK2 Architektur & Design GmbH, Under Armour, U-Need GmbH, Unilever Deutschland GmbH, Universal Container Services GmbH, Valora Holding Germany GmbH, Vartan Product Support GmbH, VELOX GmbH, VELUX Deutschland GmbH, Veolia Umweltservice Nord GmbH, vesseltracker.com GmbH, Vi-
sion tools, VIVANIUM GmbH, VIVATIS PHARMA GmbH, Viva con Agua, von Boetticher, Dr. Christian, W. Hartmann & Co. (GmbH & Co. KG), WEISSHAUS Immobilienkontor GmbH, Weissschmidt Architekt, Weretka, Joachim, Whirlpool Import GmbH, Wibbeltex Nord GmbH, WIENERS + WIENERS GmbH, Wilhelm 
A.F. Meyer GmbH, Wilkens Baustoffe GmbH, Will, Jörg, Willi Kreykenbohm Spedition GmbH, Willi Pohl GmbH & Co.KG, willy.tel.GmbH, WITAL Logistics GmbH, Wittenberg, Henning, Witthöft Immoblien GmbH, WM SE, Woydt, Tjark H., WRAGE Verpackungsgesellschaft, Wül� ng Zeuner Rechel Rechtsanwälte 
Partnerschaft, Zander, Holger, Zimmerei Martens GmbH, ZytoService Deutschland GmbH

EhrenwERte GesElLSchaft:
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Moin Christian, Ihr habt letzten Sonntag gegen Regensburg 70 
Minuten in Unterzahl gespielt und trotzdem nicht unverdient 
1:0 gewonnen. Wie hast Du das Spiel gesehen?
Die größten Chancen hatte Regensburg vor dem Platzverweis. In 
der zweiten Hälfte haben wir umgestellt und eine andere Taktik 
gewählt, die dann auch voll aufgegangen ist. Wir waren die Mann-
schaft, die weiter versucht hat, nach vorne zu spielen. Deswegen 
war es nicht nur eine tolle kämpferische Leistung, sondern mit ei-
nem Mann weniger auch eine gute spielerische Leistung. Solche 
Siege sind besonders schön. 

Die enorme kämpferische Leistung gibt sicher auch einen 
Schub in Sachen Mannschaftszusammenhalt und Selbstver-
trauen. Nimmst Du persönlich mit Blick auf die kommenden 
Aufgaben noch etwas Anderes aus der Partie mit?
Wenn man 70 Minuten in Unterzahl spielt kann man nicht wirklich 
davon sprechen, dass ein Matchplan aufgegangen ist oder nicht. 
Wir haben uns selber und der Liga bewiesen, dass wir nicht nur 
einen gep� egten Schönwetterfußball spielen, sondern dass wir uns 
auch ordentlich in die Zweikämpfe reinhauen. Wir haben über die 
Einstellung und Mentalität das Spiel gewonnen.

In Aue stehst Du noch bis kommenden Sommer unter Vertrag 
und wirst im Februar 36 Jahre alt. Was beein� usst Deine Ent-
scheidung, eventuell noch ein Jahr dranzuhängen?
Das beein� usst zuerst die Natur. Die legt die Voraussetzung, dann 
entscheidet der Trainer. Das besprechen wir zum gegebenen Zeit-
punkt. Ich fühle mich aktuell sehr gut, wenn ich jetzt ein Angebot 
vorliegen hätte, würde ich das annehmen.

Du hast nach Deiner Zeit in den USA deine Karriere schon ein-
mal beendet gehabt. Warum bist Du wieder zum Pro� fußball 
zurückgekommen? 
Ich würde das einen unglücklichen, glücklichen Zufall nennen. Mir 
ging es eigentlich gut ohne den Sport, der Fußball hat mir nicht 
wirklich gefehlt. Ich habe in dieser Zeit wenig verfolgt, war nicht in 
Stadien, sondern habe Zeit mit meiner Familie verbracht. Während 
den Spielen war ich eher im Freibad als vorm Fernseher. Dann hat 
sich zufällig Nicky Adler bei mir gemeldet und gemeint, bei Erzge-

birge Aue könnten sie grade einen erfahrenen Mann gut brauchen. 
Er hat meine Nummer weitergegeben und ein paar Stunden später 
hat sich der Sportdirektor bei mir gemeldet. Da war ich erstmal 
baff. Ich bin für zwei Tage hergekommen, habe mittrainiert und 
dabei gemerkt, dass es mir noch Freude bereitet gegen den Ball zu 
treten. Es war nicht zu erwarten, dass ich heute in meiner dritten 
Saison bei Aue stehe.

Du kommst ja aus einer fußballverrückten Familie. Sowohl 
Dein Opa und Dein Vater als auch Dein Onkel und Deine Cous-
ins haben eine direkte Verbindung zum runden Leder. Wie 
kann man sich eine Familienfeier bei den Tifferts vorstellen? 
Generationenübergreifender Kick im Garten oder doch eher 
gemütliche Taktikdiskussion beim Essen? 
Ich rede zuhause eigentlich wenig über Fußball, so ist es auch bei 
Familienfesten. Das ist natürlich auch situationsabhängig. Ich kann 
natürlich über meine Erfahrungen hier in Aue berichten, ansonsten 
geht es eher darum, wie ich das ganz mit 35 Jahren noch verkrafte. 
Das ist das größere Thema. Da wird jede Muskelfaser und jede 
Sehne durchdiskutiert.

Mit Aue spielst Du auch wieder näher an Deiner Heimatstadt 
Halle. Was hat Dir besonders an Deiner Heimat gefehlt?
Ich hätte eigentlich gedacht, dass ich öfter dort bin, da ich jetzt in 
der Nähe von Halle wohne. Das ist aber nicht der Fall. In der Dritten 
Liga waren natürlich die Ostderbys etwas Besonderes, die hatte 
ich ja vorher auch noch nicht gespielt. Das ist, was ich aus der Zeit 
hier mitnehme. 

Nachdem Du in Aue jetzt auch zum ersten Mal Ostderbys 
spielen konntest - hat man nach 17 Jahren Pro� fußball alles 
erlebt oder fällt Dir spontan noch etwas ein, das Dir zum ganz 
persönlichen Fußballerglück noch fehlt?
Einiges! Ich war noch nie Europameister oder Weltmeister, die 
Champions League habe ich nicht gewonnen und Deutscher Meis-
ter bin ich auch noch nicht geworden. Ich bin also nicht gerade ein 
Titelsammler. Das sind schon Ziele, die ich mir mit meinen fast 36 
Jahren nochmal vornehmen kann (lacht).

Als schönster Moment für einen Fußballer gilt gemeinhin der 
Torerfolg. Für Aue hast Du noch nicht selbst getroffen. Gibst Du 
der Mannschaft einen aus, wenn es soweit ist? 
Wenn ich das jetzt ankündige, dann werden mich meine Kollegen 
darauf festnageln. Aber das ist ja auch eine gute Sache für alle, 
könnte ich also durchaus machen. 

Du hast gegen den FC St. Pauli eine sehr gute Bilanz. In neun 
Begegnungen hast Du fünfmal gewonnen und nur zweimal 
verloren. Bei Deiner einzigen Auswärtsniederlage gegen die 
Kiezkicker hast Du das entscheidende Eigentor gemacht. 
Kannst Du Dich am Millerntor nur selbst schlagen?
Daran erinnere ich mich wirklich gerne zurück, weil ich danach 
im Interview auch noch volles Rohr einen Schneeball ins Gesicht 
kriege! (lacht) Was ich für eine Bilanz habe, zählt nicht viel. Wir 
sind elf Spieler und nicht nur einer. Das ist auf jeden Fall ein Spiel, 
auf das ich mich freue. St. Pauli, Freitagabend, ich glaube, das ist 
für jeden Fußballer toll!

Du hast aber vor unserem Tor gezeigt, was Du kannst. Fünf 
Scorerpunkte in neun Partien stehen zu Buche. Wie sind Dir 
die Spiele gegen den FC St. Pauli in Erinnerung?
Ansonsten waren das immer umkämpfte Partien, sehr gute Stim-
mung und das Hamburger nasskalte Wetter. Ich kenne St. Pauli 
noch von ganz früher, als das Stadion ein anderes war. Ich � nde 
es toll, wie sich der Verein entwickelt hat. Es ist ein Klub, den fast 
jeder fußballverrückte mag. Ich freu mich auf die Partie und so 
geht’s auch den Jungs.

Letzte Saison habt Ihr zweimal gegen St. Pauli gewonnen. 
Damals hieß es 1:2 und 1:0, was erwartest Du für ein Spiel?
Ich glaube, dass St. Pauli eine spielerisch sehr gute Mannschaft 
hat und dazu noch über einen immensen Willen verfügt. Deshalb 
werden wir uns auf Augenhöhe begegnen. St. Pauli hat sicherlich 
andere Ziele als wir, das ist auch klar, aber wir können am Mil-
lerntor nur überraschen. Das wird ein Spiel, in dem die Tagesform 
entscheiden kann.

Vielen Dank für das Gespräch, Christian!

Im Sommer 2014 hatte er seine Karriere eigentlich schon beendet und dem Fußball 
den Rücken gekehrt, jetzt spielt Christian Tiffert seine dritte Saison für den FC Erz-
gebirge Aue. Die Freude am Sport ist wieder da und der Körper spielt auch mit. 

Wir sprachen mit dem 35-Jährigen über die Planungen nach seiner Karriere, 
Anatomie-Diskurse auf Familienfeiern und seine Rückkehr ans Millerntor.

Text: Janek Brunner  
Foto:Eibner-Pressefoto
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EisernER 
Herbst

Nach den ersten sieben Spieltagen sah es 
bei Union Berlin nicht gerade nach einem
goldenen Spätherbst aus. Die knappe 0:1 
Niederlage in Sandhausen bedeutete den
Höhepunkt einer kleinen Negativserie der 
Köpenicker. Schon im DFB-Pokal war Uni-
on nur haarscharf einer Blamage entgan-
gen. Erst in der Verlängerung gelang der 
2:1 Siegtreffer gegen den tapfer kämpfen-
den Regionalligisten 1. FC Saarbrücken. 
In der Liga folgten fünf ernüchternde Spie-
le ohne Sieg, nach dem Sandhausenspiel 
drohte schließlich Tabellenstillstand auf 
Rang zehn. 

Doch dann berappelte sich die Elf von 
Jens Keller und begab sich auf eine 
Siegesserie von vier Spielen am Stück, 

darunter ein dominantes 5:0 gegen Kai-
serslautern. Mit zwölf Punkten und einer 
überzeugenden Torbilanz von 12:2 aus 
der Serie stehen die Eisernen nun da, wo 
viele sie vor der Saison in dieser ausge-
glichenen Liga ohnehin erwartet hatten: 
Ganz vorne mit dabei, dicht hinter den 
direkten Aufstiegsrängen. Dass es plötz-
lich wieder läuft, liegt auch daran, dass 
Unions Angriffsduo Simon Hedlund und 
Sebastian Polter fast nach Belieben trifft. 

An sieben der zwölf Tore während der 
aktuellen Erfolgsserie waren sie beteiligt. 
Der Schwede Hedlund hat jetzt schon ein 
Tor mehr, als in der gesamten vergange-
nen Saison. Selbst gegen den ungeliebten 
Gegner aus Fürth gab es endlich mal wie-

der einen Sieg. Das Auswärtsspiel in Ber-
lin gehört für St. Paulianer zu den belieb-
testen der Saison. Dabei war Köpenick 
für die braunweißen Kicker zuletzt keine 
gute Adresse. An der Alten Försterei gab 
es in der letzten Hinrunde ein 0:2. 

Und auch das Millerntor erwies sich nicht 
als Bollwerk gegen die Eisernen. Polter 
und Krellach sorgten für die Führung, 
der Anschluss durch Bouhaddouz kam zu 
spät. Im direkten Vergleich führt Union 
knapp mit 7:5 Siegen. Zeit für den FC St. 
Pauli, wieder aufzuschließen.
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on nur haarscharf einer Blamage entgan-
gen. Erst in der Verlängerung gelang der 
2:1 Siegtreffer gegen den tapfer kämpfen-
den Regionalligisten 1. FC Saarbrücken. 
In der Liga folgten fünf ernüchternde Spie-
le ohne Sieg, nach dem Sandhausenspiel 
drohte schließlich Tabellenstillstand auf 
Rang zehn. 

Doch dann berappelte sich die Elf von 
Jens Keller und begab sich auf eine 
Siegesserie von vier Spielen am Stück, 

Nach den ersten sieben Spieltagen sah es 
bei Union Berlin nicht gerade nach einem
goldenen Spätherbst aus. Die knappe 0:1 
Niederlage in Sandhausen bedeutete den
Höhepunkt einer kleinen Negativserie der 
Köpenicker. Schon im DFB-Pokal war Uni-
on nur haarscharf einer Blamage entgan-

Pauli, wieder aufzuschließen.

Text: Moritz Piehler
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GEGNERINFOS: 1. FC Union Berlin
 Stadion Stadion An der Alten Försterei
Anschrift An der Wuhlheide 263, 12555 Berlin

Fassungsvermögen 22.012
Zuschauerschnitt 21.065
Entfernung vom Millerntor 298 km  
Höhe über NN 48 m
Wurst Rostbratwurst 2 Euro

Bier Berliner Pilsener 2,50 Euro
Stadionhymne "Eisern Union"
Platzierung letzte Saison 4.

An der Wuhlheide 263, 12555 Berlin

22.012

21.065

298 km  

48 m

Rostbratwurst 2 Euro

An der Wuhlheide 263, 12555 Berlin

22.012

21.065

298 km  

Rostbratwurst 2 Euro

SONNABEND
4.11.2017 
13 UHR

VS.
GEGNERINFOS:GEGNERINFOS:GEGNERINFOS:GEGNERINFOS:GEGNERINFOS: 1. FC Union Berlin

Bei Union läuft es richtig. Seit Mitte September siegt das Team von Jens Keller 
in einem durch. Nach holprigem Start gehören die Eisernen jetzt wieder in den 
großen Kreis der Aufstiegskandidaten.

Mit Energie in die neue Saison!

www.okpunktstrich.de/de/storefi nder/

ok.– energy drinks erhältst Du in den Filialen von: 
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TOR
1 Männel, Martin
26 Jendrusch, Robert
34 Haas, Daniel 
ABWEHR
3 Hertner, Sebastian 
4 Kalig, Fabian
15 Kempe, Dennis 
18 Rapp, Nicolai
20 Rizzuto, Calogero
21 Cacutalua, Malcolm
25 Wydra, Dominik
37 Ngwisani, Moise
MITTELFELD
5 Fandrich, Clemens
9 Ferati, Arianti 
11 Maria, Michael
16 Kvesic, Mario
17 Riese, Philipp
19 Soukou, Cebio
24 Strauß, John-Patrick
29 Käßemodel, Tommy
33 Tiffert, Christian 
ANGRIFF
10 Nazarov, Dimitrij
14 Köpke, Pascal  
23 Bertram, Sören 
28 Michl, Vincent 
40 Bunjaku, Albert 
TRAINER
Trainer: Drews, Hannes 
Co-Trainer: Lenk, Robin 

Rü
ck

en
nu

mm
er

Na
me

Vo
rn

am
e

Ein
sä

tze

Ein
we

ch
slu

ng
en

Au
sw

ec
hs

lun
ge

n

Mi
nu

ten
 ge

sp
iel

t

Ba
llk

on
ta

kt
e

Pä
sse

Fe
hlp

äs
se

To
rsc

hü
sse

 

Vo
rla

ge
n

To
re

Zw
eik

äm
pf

e

ge
wo

nn
en

 (i
n 

%)

ve
rlo

re
n 

(in
 %

)

Fo
uls

Ge
lbe

 K
ar

ten

Ge
lb-

Ro
te 

Ka
rte

n

Ro
te 

Ka
rte

n

Tri
ko

tp
at

en

TOR
1 Heerwagen Philipp Annemarie Schlote
30 Himmelmann Robin 11 990 483 392 140 Michael Busse
33 Brodersen Svend Dieter Kleist
ABWEHR
2 Schoppenhauer Clemens 1 9 6 3 0 Dirk Bülow
3 Sobiech Lasse 8 1 651 498 309 28 7 150 71 28 13 1 Jörg Fritzemeier
4 Ziereis Philipp Stefan & Philipp Haberlandt
5 Keller Joel
6 Avevor Christopher 10 1 1 788 551 392 28 3 146 63 37 7 1 Manuela Gibson-Avevor
8 Dudziak Jeremy 10 1 724 525 33 55 4 1 131 60 40 5 1 Bastian Weidlich

15 Buballa Daniel 9 810 564 294 50 3 146 51 49 8 1 Dierk Schulz
16 Hornschuh Marc 6 1 519 396 280 28 1 123 54 46 6 Stefan Kostrewa
19 Zander Luca 7 1 540 575 217 46 3 74 55 45 7 2 Martin Rother
27 Kalla Jan-Philipp 4 3 125 110 59 24 1 43 55 45 1 1 Uwe Becker
35 Koglin Brian Martin Rother
39 Park Yiyoung Larissa Klaffke
MITTELFELD
7 Nehrig Bernd 11 2 930 753 573 60 9 1 278 52 48 18 2 Bernd Fischer
10 Buchtmann Christopher 7 1 564 326 222 34 14 4 72 47 53 7 Tom & Marc Lindemann
13 Miyaichi Ryo K. Pohlers & A. Spiegel
14 Møller Dæhli Mats 7 2 4 449 263 174 22 8 88 51 49 3 Rainer Bohlmann
20 Neudecker Richard 4 1 230 128 73 12 1 77 44 56 4 Daniel Siemers
22 Sahin Cenk 8 4 509 369 211 58 5 2 156 50 50 7 K. Pohlers & A. Spiegel
23 Flum Johannes 9 5 1 512 442 176 22 2 2 58 41 59 4 1 Markus Steinberg
28 Sobota Waldemar 11 3 931 555 358 73 19 1 175 53 47 6 1 Andreas Petersen
31 Litka Maurice 6 3 2 225 153 84 18 6 56 48 52 2 Dieter Kleist
37 Choi Kyoungrok 1 1 9 3 2 Helmut Grahli
ANGRIFF
9 Bouhaddouz Aziz 7 1 2 499 181 68 20 15 139 46 54 9 1 Arne Lieber

11 Allagui Sami 11 3 802 273 138 29 19 2 1 179 41 59 8 Franz Steinberger
29 Schneider Jan-Marc 3 3 77 37 18 7 2 1 22 50 50 1 Stefanie Weise
TRAINER
OJ Janßen Olaf Colja & Kai
MG Gellhaus Markus
PG Glöckner Patrick
MH Hain Mathias
JE Emonts Janosch

SPT. DATUM ZEIT PAARUNG ERG. TORSCHÜTZEN SCHIEDSRICHTER ZUSCH. TAB.
1 28.7. 20:30 VfL Bochum : FC St. Pauli 0:1 0:1 Buchtmann (65.) Dankert 27.500 3
2 7.8. 20:30 FC St. Pauli : Dynamo Dresden 2:2 1:0 Buchtmann (22.), 1:1 Hartmann (29.), 2:1 Buchtmann (69.), 2:2 Röser (73.) Winkmann 28.699 6

Pokal 14.8. 18:30 SC Paderborn : FC St. Pauli 2:1 1:0 Wassey (41.), 2:0 Antwi-Adjej (79.), 2:1 Allagui (90.+1) Jablonski 15.000
3 18.8. 18:30 SV Darmstadt 98 : FC St. Pauli 3:0 1:0 Großkreutz (8.), 2:0 Kempe (49. FE), 3:0 Stark (82.) Aarnink 17.400 10
4 26.8. 13:00 FC St. Pauli : 1. FC Heidenheim 1:0 1:0 Flum (90.+3) Siewer 29.546 8
5 11.9. 20:30 1. FC Nürnberg : FC St. Pauli 0:1 0:1 Sobota (63.) Schlager 27.375 5
6 16.9. 13:00 FC St. Pauli : FC Ingolstadt 04 0:4 0:1Kittel (6.), 0:2 Träsch (33.), 0:3 Lezcano (40.)., 0:4 Kittel (45.+3) Schröder 29.380 7
7 19.9. 18:30 Holstein Kiel : FC St. Pauli 0:1 0:1 Flum (44.) Osmers 11.995 7
8 23.9. 13:00 FC St. Pauli : Fortuna Düsseldorf 1:2 0:1 Usami (9.), 0:2 Hennigs (23.), 1:2 Sahin (34.) Brych 29.546 8
9 1.10. 13:30 Eintracht Braunschweig : FC St. Pauli 0:2 0:1 Buchtmann (76.), 0:2 Sahin (80.) Gräfe 22.695 6

10 13.10. 18:30               FC St. Pauli : 1. FC Kaiserslautern 1:1 1:0 Allagui (63.), 1.1 Andersson (77.) Stegemann 29.546 7
11 23.10. 20:30 SV Sandhausen : FC St. Pauli 1:1 1:0 Stie� er (80.), 1:1 Schneider (90.) Schmidt 8.514 6
12 27.10. 18:30 FC St. Pauli : FC Erzgebirge Aue
13 4.11. 13:00 1. FC Union Berlin : FC St. Pauli
14 19.11. 13:30 FC St. Pauli : SSV Jahn Regensburg
15 26.11. 13:30 SpVgg Greuther Fürth : FC St. Pauli
16 1.12. 18:30 Arminia Bielefeld : FC St. Pauli
17 8.-11.12. FC St. Pauli : MSV Duisburg
18 15.-18.12. FC St. Pauli : VfL Bochum
19 23.-25.1. Dynamo Dresden : FC St. Pauli
20 26.-29.1. FC St. Pauli : SV Darmstadt 98
21 2.-5.2. 1. FC Heidenheim : FC St. Pauli
22 9.-12.2. FC St. Pauli : 1. FC Nürnberg
23 16.-19.2. FC Ingolstadt : FC St. Pauli
24 23.-26.2. FC St. Pauli : Holstein Kiel
25 2.-5.3. Fortuna Düsseldorf : FC St. Pauli
26 9.-12.3. FC St. Pauli : Eintracht Braunschweig
27 16.-19.3. 1. FC Kaiserslautern : FC St. Pauli
28 31.3.-2.4. FC St. Pauli : SV Sandhausen
29 6.-9.4. FC Erzgebirge Aue : FC St. Pauli
30 13.-16.4. FC St. Pauli : 1. FC Union Berlin
31 20.-23.4. SSV Jahn Regensburg : FC St. Pauli
32 27.-30.4. FC St. Pauli : SpVgg Greuther Fürth
33 6.5. 15:30 FC St. Pauli : Arminia Bielefeld
34 13.5. 15:30 MSV Duisburg : FC St. Pauli

TOURPLAN

FC ERZGEBIRGE AUE

Tourplan
WIRD PRÄSENTIERT VON

FC Erzgebirge Aue
FC St. Pauli
SSV Jahn Regensburg
FC St. Pauli
FC St. Pauli
MSV DuisburgMSV Duisburg

FC St. Pauli
SV Darmstadt 98
FC St. Pauli
1. FC Nürnberg
FC St. Pauli
Holstein Kiel
FC St. Pauli
Eintracht Braunschweig
FC St. Pauli
SV Sandhausen
FC St. Pauli
1. FC Union Berlin
FC St. Pauli
SpVgg Greuther Fürth
Arminia Bielefeld
FC St. Pauli
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Eine der merkwürdigsten Sachen beim Fußball ist ja, dass ein 
und dieselbe Sache – mal so abstrakt gesprochen – komplett 
unterschiedliche Gefühle auslösen kann.

Kann man wunderbar an den letzten beiden Spielen unseres 
Magischen FC sehen. Wie so ne Versuchsanordnung: Zweimal 
1:1. Einmal „Mnjoa“ am Ende. Einmal „YEAH!“

Was natürlich an der Magie der DramaTORgie liegt: Vorne lie-
gen, Ausgleich kassieren liefert den Kater zum vorigen Torjubel 
gleich mit. Hinten liegen, am besten auch noch unglücklich, 
und dann dieses unverdiente Fußballschicksal wieder in Ord-
nung bringen: Fühlt sich wie ein Sieg an. 1-Punkte-Sieg zwar 
nur, aber der Punkt schimmert. Der andere Punkt dagegen: 
rostig.  

Ist das jetzt Zufall oder Teil irgendeines ewigen Plane? Natür-
lich kam der Blechpunkt aus dem Spiel gegen den Tabellenvor-
letzten. Oha, kriselnde Mannschaften – da kommt ja immer 
gerne das „Sankt“ im Pauli durch und spendiert Aufbauhilfe.
Sah erst gar nicht so sehr danach aus: Nehrigs Kopfball hätte 
ruhig auch drin sein dürfen, und was der gute Sahin da als 
Traumvorlage in die Beine von Allagui gelöffelt hat, hätte man 
einfach mal als Tor werten können. Weil die Vorbereitung so 
gut war. Wäre mal eine ganz neue Bedeutung für das Wort 
TOR-Vorlage. Ich schreib mal nen Vorschlag an den DFB für 
ne neue Regel.

Na ja, aber dann konnte man in der 62. Minute ja erleben, 
dass die Größe des Knotens und die Schönheit des Platzens 
manchmal eng zusammenhängen. Was für ein Hammer von 
Allagui! Freudentaumel, Ekstase, Verwunderung darüber, dass 
das Tor noch steht.

Dann aber, eine Viertelstunde später ... Na, ihr wart ja da-
bei. Eins von diesen Gegentoren, die aussehen wie „Warmes 
Messer durch Butter“ und sich anfühlen, als wäre das Messer 
gleich weiter in die eigenen Eingeweide gerutscht. 1:1. Mnjoa.
Ähnliches Gefühl wie das 0:1 in Sandhausen, fand ich: Hinten 
Himmelmann, vor ihm gefühlte zweihundert Beine. Keine 
Sicht, man hätte auch eine Nebelmaschine hinstellen können. 
Einer schießt: Und schon ist das Tor drin.

Oh, Freude. Wie gleicht man das jetzt aus, mit nur noch zehn 
Minuten? Und was macht man, wenn man dann auch noch 
in der 83. nen Elfmeter nicht kriegt (den wir schon gegen 
Lautern haben können, oh ja)?

WEITER. Und wie. Als hätten die Kiezkicker mal eben das 
Raum-Zeit-Kontinuum in ihre Hand genommen, spielte die 
„Nur noch zehn Minuten“-Sache keine Rolle. Einfach weiter-
gemacht, nicht aufgesteckt – und dann? Belohnt! Ausgleich 
in der langen 90. Minute. MaßgeSCHNEIDERt. Nicht nur, weil 
so ein Torschützen-Nachname im Fußball die P� icht zu lustigen 
Wortspielen einfach mitbringt.

Und schon war er da, der schimmernde Punkt. Es hätten auch 
drei sein dürfen, wenn’s nach mir geht, Chancen waren da und 
die zweite Halbzeit besser als die erste. Aber dass die dritte 
Halbzeit sich dann fast so anfühlte, als hätte da ein 3:0 für 
uns auf der Tafel gestanden: Das lag eben an der guten alten 
Dramatorgie.

Mit perfekt inszenierten Grüßen

Euer Gerd

Gerhard von der Gegengerade, 55, besser bekannt als Gegengeraden-Gerd, ist seit 1910 Dauerkarten-Besitzer des 
FC St. Pauli. Gegen einen Zeitmanagement-Coaching „Die Welt verändern in zehn Minuten“ an der Kollaustraße hat er sich 
bereit erklärt, die VIVA ST. PAULI als Fußball-Sachverständiger zu unterstützen.  Mehr von Gerd und seiner Tante Kriemhild: 
www.gegengeraden-gerd.de • facebook.com/gegengeradengerd • twitter.com/gg_gerd

DRAMATORGIE

DIE TABELLE 

Eine der merkwürdigsten Sachen beim Fußball ist ja, dass ein 
und dieselbe Sache – mal so abstrakt gesprochen – komplett 

Dann aber, eine Viertelstunde später ... Na, ihr wart ja da-
bei. Eins von diesen Gegentoren, die aussehen wie „Warmes 

bereit erklärt, die VIVA ST. PAULI als Fußball-Sachverständiger zu unterstützen.  Mehr von Gerd und seiner Tante Kriemhild: 
www.gegengeraden-gerd.de • facebook.com/gegengeradengerd • twitter.com/gg_gerd

2. BUNDESLIGA 2017/18
Pl. Verein Sp. s u n Tore Diff. Pkte.
1 Fortuna Düsseldorf 11 9 1 1 21:10 11 28

2 Holstein Kiel 11 8 1 2 28:15 13 25
3 1. FC Nürnberg 11 7 1 3 26:15 11 22
4 1. FC Union Berlin 11 6 3 2 23:13 10 21
5 SV Sandhausen 11 5 3 3 14:9 5 18
6 FC St. Pauli 11 5 3 3 11:13 -2 18
7 Arminia Bielefeld 11 5 2 4 16:17 -1 17
8 Erzgebirge Aue 11 5 1 5 13:14 -1 16
9 Eintracht Braunschweig 11 3 6 2 13:10 3 15
10 SV Darmstadt 98 11 4 3 4 20:20 0 15
11 FC Ingolstadt 11 4 2 5 18:14 4 14
12 Dynamo Dresden 11 3 4 4 16:19 -3 13
13 VfL Bochum 11 4 1 6 12:16 -4 13

14 MSV Duisburg 11 3 3 5 14:19 -5 12

15 Jahn Regensburg 11 3 0 8 11:17 -6 9
16 1. FC Heidenheim 11 2 2 7 12:23 -11 8
17 SpVgg Greuther Fürth 11 2 1 8 10:22 -12 7
18 1. FC Kaiserslautern 11 1 3 7 7:19 -12 6

Stand 25.10.2017

12. Spieltag 27.-30.10.2017
FR. 

27.10.
18:30 FC St. Pauli

Arminia Bielefeld
-
-

Erzgebirge Aue
FC Ingolstadt

-:- (-:-)
-:- (-:-)

SA. 
28.10.

13:00 SV Darmstadt 98
SpVgg Greuther Fürth

Jahn Regensburg

-
-
-

Holstein Kiel
SV Sandhausen
1. FC Kaiserslautern

-:- (-:-)
-:- (-:-)

SO.
29.10.

13:30 Dynamo Dresden
1. FC Heidenheim

MSV Duisburg

-
-
-

Eintracht Braunschweig
1. FC Nürnberg
1. FC Union Berlin

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

MO.
30.10.

20:30 VfL Bochum - Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)

13. Spieltag 3.-6.11.2017
FR 

3.11.
18:30 SV Sandhausen

1. FC Kaiserslautern
-
-

MSV Duisburg
VfL Bochum

-:- (-:-)
-:- (-:-)

SA 
4.11.

13:00 Eintracht Braunschweig
1. FC Union Berlin
Jahn Regensburg

-
-
-

SV Darmstadt 98
FC St. Pauli
SpVgg Greuther Fürth

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

SO 
5.11.

13:30 Fortuna Düsseldorf
Erzgebirge Aue

Holstein Kiel

-
-
-

1. FC Heidenheim
Arminia Bielefeld
Dynamo Dresden

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

M0 
6.11.

20:30 1. FC Nürnberg - FC Ingolstadt -:- (-:-)

Foto: Witters
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#Buerstehilfe voller Erfolg

                -REPORTER 
FÜHLEN JACKSON UND 
WALDI AUF DEN ZAHN



Am Mittwoch (18.10.) durften die beiden Rabauken Lisa und Piet 
ein exklusives Interview mit unseren Kiezkickern Christopher Avevor 
und Waldemar Sobota führen. Dabei wurden alle Fragen gefragt, 
die den beiden auf der Seele brannten.

Um 13 Uhr war es soweit: Die beiden Pro� s machten es sich mit den Rabauken auf der Haupttribüne 
des Millerntor-Stadions gemütlich und es wurde munter drauf losgefragt. 

Schon im Vorfeld hatten sich Lisa und Piet ausgiebig Gedanken gemacht, mit welchen Fragen sie die 
beiden löchern möchten. Ganz interessiert waren sie am Leben als echter Fußballpro� . Unter anderem 
wollte Piet wissen, ob Fußballpro�  sein eigentlich wirklich so cool ist, wie es sich alle Kinder vorstellen. 
Worauf es von Jackson lachend eine sehr klare Antwort gab - für ihn ist das Leben als Fußballpro�  das 
Schönste, was man sich vorstellen kann, wenn man von klein auf davon träumt sein Hobby zum Beruf 
zu machen. Die beiden Rabauken fanden außerdem heraus, dass Waldi mit seinen mittlerweile dreißig 
Jahren nicht mehr so wahnsinnig viel Lampen� eber hat und vor den Spielen routinierter geworden ist. 

Trotzdessen ist er bei den Heimspielen im Millerntor-Stadion dann doch ein bisschen aufgeregt, weil er 
uns knapp 30.000 Fans nicht enttäuschen möchte.

Es wurden beiden Kiezkickern noch weitere persönliche Fragen über Hobbies, eigene Lieblingsspieler 
oder ihre liebsten Orte in unserer schönsten Stadt der Welt gestellt, wozu offen und gerne Auskunft 
gegeben wurde. 

Die beiden Pro� s standen tapfer Rede und Antwort. Bei den vielen bunten Fragen der Rabauken stand 
vor allem eines im Vordergrund - ganz viel Spaß haben und viel lachen!
 
Anschließend ging es dann noch in den Pressekonferenzraum - hier warteten 130 weitere Rabauken 
der Fußballschule vom Feriencamp an der Feldstraße. Die beiden Kiezkicker erfüllten � eißig die vielen 
Autogrammwünsche, ehe sie sich auf den Weg zum Trainingsgelände an der Kollaustraße machten.

Wenn auch Du Lust hast, bei solchen und anderen tollen Aktionen dabei zu sein, dann werde Mitglied im 
Rabauken-Club. Das funktioniert ganz einfach online unter: rabauken.fcstpauli.com

„Ohne Zahnbürste kommt keiner ins Millerntor-Stadion“, ver-
kündete der Technische Direktor Ewald Lienen bei der Pres-
sekonferenz zum Start der Weltverbesserer-Initiative Anfang 
Oktober. Gemeint war die Partie der Boys in Brown gegen 
den 1. FC Kaiserslautern. Natürlich kam jeder ins Millernto 
und darüber hinaus wurde noch kräftig für den guten Zweck 
gespendet. Nach der Auszählung kamen insgesamt 5.403 
Zahnhygieneartikel zu Stande. Großer Sport, Leute!
 
Was passiert nun damit? Alle Zahnbürsten und Zahnpasten 
werden der Hilfsorganisation Hanseatic Help e.V. übergeben. 
Der Verein verteilt diese an Hilfsbedürftige, insbesondere 
sozial benachteiligte Kinder. Gemeinsam mit der Techniker 
Krankenkasse könnten es bis zu 10.000 Bürsten und Pasten 

werden. Ewald Lienen war nach der Auszählung begeistert. 
„Diese Aktion zeigt die Kraft, die wir als Gemeinschaft entwi-
ckeln können, wenn jeder nur einen kleinen Teil beiträgt und 
steht exemplarisch für die tolle Idee, die hinter Weltverbesse-
rer steckt. Klasse, dass so viele Zahnbürsten und Zahnpasten 
gespendet wurden“, erklärte der 63-Jährige.

 
Mit Sicherheit wird es das aber noch nicht gewesen sein. 
KIEZHELDEN und die Techniker Krankenkasse werden weiter 
versuchen, mit kleinen Aktionen die Welt ein bisschen besser 
zu machen. Seid also auch weiterhin Weltverbesserer und 
haltet Augen und Ohren auf.

Im Zuge des Starts der gemeinsamen Weltverbesserer-Aktion von KIEZHEL-
DEN  und der Techniker Krankenkasse waren die Fans der Kiezkicker auf-
gerufen, zum Heimspiel gegen den 1. FC Kaiserslautern Zahnbürsten und 
Zahnpasta für einen guten Zweck zu spenden und damit auf das Problem 
fehlender Zahnhygiene aufmerksam zu machen. Und sie haben geliefert.

#Buerstehilfe voller Erfolg
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Störtebeker-
Seefahrergelage
Exklusiv 
bei uns:

 3 1/2 Std. Kreuzfahrt mit  riesigem, maritimem Programm
6-Gänge-Menü mit kalten und warmen Speisen und Getränken inklusive

www.elbe-erlebnistoerns.de  
•  Tel.: 040-219 46 27 •
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Text: Lennart Förster
Foto: FC St. Pauli
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FÜHLEN JACKSON UND 
WALDI AUF DEN ZAHN

Trotzdessen ist er bei den Heimspielen im Millerntor-Stadion dann doch ein bisschen aufgeregt, weil er 

Text/Foto: FCSP-Rabauken





Präsentiert von 

„Der Lehrgang macht sehr viel Spaß“
Von 2005 bis 2011 trug Timo Schultz insgesamt 138 Mal das 
braun-weiße Trikot, in der Saison 2011/2012 startete Schulle als 
Co-Trainer unserer U23 dann seine Trainerkarriere. Es folgten mehr 
als zwei Jahre als Co-Trainer unserer Pro� s, ehe der A-Lizenz-In-
haber im Februar 2015 als Cheftrainer unsere U17 übernahm. 
Seit Juni paukt der 40-Jährige mit 24 weiteren Trainerkollegen in 
Hennef, um im Frühjahr 2018 den Fußballlehrer-Lehrgang des DFB 
erfolgreich zu bestehen.

Von Montag bis Mittwoch heißt es für Schulle die „DFB-Schulbank“ 
drücken, ehe es zurück nach Hamburg zu „seiner“ U17 geht. 
Psychologie, Physiologie, Rhetorik oder auch Regelkunde heißen 
einige Fächer, in denen Schulle sich weiterbildet. „Jede Woche sind 
andere Referenten aus unterschiedlichsten Fachbereichen vor Ort. 
Auch Andreas Rettig war schon in Hennef und hat einen Vortrag 
über das Verhältnis von Trainer und Manager gehalten“, berichtet 
der 40-Jährige.

Das eine Lieblingsfach hat Schulle nicht, aus allen Bereichen könne 
unser U17-Cheftrainer etwas für seinen weiteren Trainer-Werdegang 
herausziehen. „Man pickt sich aus jedem Fach das heraus, was 
einem am besten gefällt, und fügt das am Ende zu seiner ‚Trai-
ner-Identität’ zusammen“, erklärt Schulle. Das Programm des Fuß-
balllehrer-Lehrgangs, das natürlich nicht nur aus Unterrichtsstunden, 

sondern vor allem auch aus etlichen Trainingseinheiten besteht, hat 
es in sich. „Es ist anstrengend“, so der ehemalige FCSP-Pro� , „der 
Lehrgang macht sehr viel Spaß, weil er sehr abwechslungsreich 
ist“. Mehrere Praktika stehen während der gut zehnmonatigen Aus-
bildung zum Fußballlehrer auch auf dem Programm, so absolvierte 
der 40-Jährige im August und Oktober die ersten beiden Praktika 
im Team von Olaf Janßen, im Januar folgt Praktikum Nummer drei 
bei unseren Pro� s.

An seiner aktuellen Position als U17-Cheftrainer reizt ihn vor allem 
die Aufgabe, mit jungen Spieler zu arbeiten und sie weiterzuentwi-
ckeln. „In Hennef lerne ich viele neue Sachen, die ich direkt mit 
den Jungs ausprobieren kann“, so der 40-Jährige, der mit seiner 
U17 stets die gewünschten Ergebnisse in der B-Junioren Bundesliga 
einfahren will. „Wir trainieren die ganze Woche, um am Wochen-
ende drei Punkte zu holen“, betont Schulle.

In der Vorwoche klappte es nicht mit drei Zählern, unsere U17 
unterlag bei Meisterschaftskandidat Leipzig mit 1:3 und hat als 
Tabellen-9. weiterhin zehn Zähler auf dem Konto. Die Punkte 11 
bis 13 will die Schultz-Elf am Sonntag (29.10., 13 Uhr) gegen 
Holstein Kiel (8 Punkte, Platz 11) einfahren und so den Anschluss 
ans Tabellenmittelfeld herstellen.

Text: Hauke Brückner
Foto: Stefan Groenveld u. Witters
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Einen Tag nach dem Traditionsderby gegen Altona 93, das der FC 
St. Pauli vor lediglich 2.294 Zuschauern mit 1:2 (Tor für St. Pauli: 
Udo Nix) in der Adolf-Jäger-Kampfbahn verloren hatte, sah sich die 
Vereinsführung nach der dritten Niederlage in Folge zum Handeln 
gezwungen und entließ am 6. November 1967 Trainer Kurt „Jockel“ 
Krause. Ausgerechnet wegen Altona; denn das war ja genau jener 
Verein, den Krause 1965 für den FC St. Pauli verlassen hatte.

Und dieser Rausschmiss bedeutete zudem eine Zäsur, denn er war 
die allererste vorzeitige Trainerentlassung in der Geschichte des Kiez-
klubs – und Krause war immerhin schon der 14. Fußballcoach in der 
Vereinshistorie. Ihm würde „der Schwung, die Begeisterung, der letz-
te Einsatz“ fehlen, ließ Präsident Wilhelm Koch damals verlauten. 
Wohl spielte auch der Umstand eine Rolle, dass die Vereinsführung 
Krause eine zu große Nähe zum Rotlichtviertel vorwarf. Insbesonde-
re dessen Freundschaft zu einem Nachtclubbesitzer kam bei Koch 
schlecht an, der stets viel Wert darauf gelegt hatte, auf Distanz zur 
Kiez-Halbwelt zu gehen und die Bürgerlichkeit des FC zu betonen.

Krauses Nachfolger wurde Vereinslegende Heinz Hempel (Foto, 
1918-1998), der nicht nur ab 1945 Teil der sogenannten Wun-
derelf, sondern zudem bereits von 1952 bis 1963 Cheftrainer der 
Braunweißen gewesen war. Fast elf Jahre am Stück sportlicher Chef 
des Ganzen – das kann beim FC St. Pauli bis heute kein Anderer 
vorweisen. Der Ex-Defensivmann, mit dem Dresdner SC zweifacher 
Deutscher Meister und bei St. Pauli zuletzt Coach der Amateure in 
der viertklassigen Hamburger Verbandsliga, fungierte bis zum Saiso-
nende als Übergangslösung, ehe im Sommer 1968 Erwin Türk auf 
der Übungsleiterbank der Hanseaten Platz nahm.

Vergessen wurde Kurt Krause (1920-1987) übrigens nicht: 1974 
übernahm der gebürtige Ostpreuße am Millerntor für zwei Spielzei-
ten erneut das Ruder, ehe Diethelm Ferner die Mannschaft 1977 
erstmals von der Regionalliga Nord ins Oberhaus führen konnte.erstmals von der Regionalliga Nord ins Oberhaus führen konnte.

Text: Ronny Galczynski
Fotos: Witters
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Mitglied der Wunderelf: 
Heinz Hempel
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Gerade ist die BGW-Ausstellung „Mensch 
– Arbeit – Handicap“ in der Museums� ä-
che in der Gegengerade zu Ende gegan-
gen. Doch hinter den Kulissen wird bereits 
intensiv am nächsten Ausstellungs-Highlight 
gearbeitet: Ab Anfang November geht es 
um das komplexe Thema „Der FC St. Pauli 
im 3. Reich“ – ein Projekt, das durch die 
politischen Entwicklungen der letzten Zeit 
zusätzliche Aktualität gewonnen hat.

„Dies ist keine Ausstellung über die Vergangenheit“, stellen die Aus-
stellungsmacher denn auch fest: „Zwar beziehen sich wesentliche 
Teile auf historische Ereignisse, die 80 und mehr Jahre zurücklie-
gen. Doch sind diese Ereignisse Teile von Mustern, die erneut auf-
treten können. Und die zum Teil bereits wieder aufgetreten sind.“

Welche Möglichkeiten hatten einzelne Personen, ihr Leben im 
„Dritten Reich“ zu gestalten? Welche Konsequenzen hatten ihre 
Entscheidungen und Handlungen – für den Verein, für sich selbst, 
für ihre Mitmenschen? Wie gingen sie mit dem Verein – und wie 
der Verein mit ihnen um? 

Diese Fragen untersucht die Ausstellung an den Lebenswegen einer 
Reihe realer St. Paulianer. Sie alle engagierten sich im Verein – 
vom „kleinen“ Ehrenamtlichen bis zum Rekordnationalspieler. Sie 
alle waren Teil eins „Fußballs in Trümmern“ – bei Kriegsende ganz 
buchstäblich in den Trümmern einer zerbombten Stadt Hamburg, 
doch schon viel früher in den Trümmern von Freiheit und Demo-
kratie.

Auch über die (lange Zeit fehlende) Aufarbeitung des Nationalso-
zialismus in der Nachkriegszeit und über den Weg des FC St. Pauli 
vom vermeintlich „unpolitisch-bürgerlichen“ zum antifaschistischen 
Fußballverein wird informiert. 

Die Ausstellung wird begleitet von einem reichhaltigen Rahmenpro-
gramm mit vielen Veranstaltungen und hochkarätigen ReferentIn-
nen (wir halten euch natürlich auf dem Laufenden), und erstmals 
bietet 1910 e.V. auch ein pädagogisches Programm mit vierstündi-
gen Workshops für Schulen und Jugendgruppen an. 

Wer mehr wissen will, sollte sich also unbedingt Anfang Novem-
ber ins FC St. Pauli-Museum aufmachen – und kann sich schon 
vorab erste Informationen auf der (bis Ausstellungsbeginn konti-
nuierlich aktualisierten) Website holen. Sehr empfehlenswert ist 
auch das Buch zur Ausstellung: Die gerade in einer überarbeiteten 
Neuau� age (wir berichteten: www.fcstpauli.com/news/neuau� a-
ge-der-studie-mit-deutschem-sportgruss-der-fc-st-pauli-im-nazionial-
sozialismus) erschienene Studie „Mit deutschem Sportgruß“ des 
Historikers Gregor Backes.

Website zur Ausstellung: www.fcstpauli-drittes-reich.de
Buch „Mit deutschem Sportgruß“ im 1910-Shop: 
shop.1910-museum.de/fcsp-im-nationalsozialismus

FC ST. PAULI IM „DRITTEM REICH“: 
NEUE AUSSTELLUNG IM FCSP-MUSEUM

Text: 1910 e.V.
Foto: Archiv 1910 e.V.
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Wenn weiss auf braun/dunklem Grund gedruckt wird, 
bitte unteres Motiv verwenden, Strichstärke ist dort etwas schlanker!

Farbwerte Braun:    CMYK 75/80/90/0     HKS 77     PANTONE 476      RAL 8011
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AUSWÄRTSSPIEL IN BERLIN
Am Sonnabend (4. 11, 13 Uhr) spielt der magi-
sche FC St. Pauli in Berlin-Köpenick gegen den 1. 
FC Union Berlin. Alle Fahrtangebote und Eintritts-
karten sind leider bereits ausverkauft. Zum Aus-
wärtssieg gegen Fürth gibt es dann die Fahrtinfos 
beim kommenden Heimspiel.

U-18 STAMMTISCH
Die Ragazzi U18 freuen sich immer über neue Ge-
sichter – am kommenden Freitag (3.11., 17 Uhr) 
treffen wir uns wieder zu unserem Stammtisch im 
Fanladen! Kommt vorbei und seid dabei!

SCHLIESSZEIT
Auch wir müssen uns mal fortbilden – in der Wo-
che vor dem Heimsieg gegen Regensburg bleibt 
der Fanladen daher am Dienstag (14.11) und 
Mittwoch (15.11) geschlossen. Wir sind dann 
aber ab Donnerstag (16.11.) in gewohnter Qua-
lität für Euch am Start.

ABSCHIED
Nach fast zehn Jahren verlässt unsere geschätzte 
Kollegin Elin Wagner den Fanladen und geht beruf-
lich anderer Wege. Wir wünschen Dir, liebe Elin, al-
les erdenklich Gute – niemals geht man so ganz! 
Wer will kommt nach dem Spiel in die Nordkurve 
und verabschiedet sich persönlich…

Schöne Grüße & bis bald in Eurem Fanladen!
Elin, Maleen ,Romy, Jakob, Ole, Sven und Stefan

DIE 1. FRAUEN MIT HEIMSPIEL 
GEGEN WERDER BREMEN II
Am 8. Spieltag der Regionalliga Nord haben die 
1. Frauen des FC St. Pauli am Sonntag (29.10., 
13 Uhr) den Tabellennachbarn SV Werder Bre-
men II zu Gast an der Feldarena. Mit 15 Punkten 
steht das Team von der Weser zwei Zähler vor 
dem Team von Jannis Zielke und Lina Rosemann 
auf dem dritten Platz. Vergangenes Wochenende 
sicherten sich die Kiezkickerinnen mit einem 3:2 
beim ATS Buntentor in einer umkämpften Partie 
drei Punkte.

DIE U17 LÄDT ZUM DERBY 
GEGEN HOLSTEIN KIEL
Das nächste Derby steht an! In der B-Junioren 
Bundesliga empfängt die U17 des FC St. Pauli den 
direkten Konkurrenten aus Schleswig-Holstein. Die 
Kieler rangieren mit nur einem Punkt mehr als die 
Braun-Weißen auf dem neunten Tabellenplatz. Die 
Begegnung hat also richtungsweisenden Charak-
ter. Es gilt, sich ein Polster vor den Abstiegsrängen 
zu verschaffen, zumal die Mannschaft von Chef-
trainer Timo Schultz zuletzt in Leipzig eine 3:1-
Niederlage hinnehmen musste.

BLINDENFUSSBALLER 
IN LEIPZIG
Vergangenes Wochenende waren unsere Blinden-
fußballer zum 6. Sächsischen Blindenfußball Cup 
in Leipzig zu Gast. Ungeschlagen beendeten die 
Braun-Weißen das Turnier auf einem respektablen 
dritten Platz hinter Gastgeber 1. FC Lok Leipzig/
Chemnitzer FS und dem tschechischen Turniersie-
ger Avoy MU Brno. Gegen Victoria Berlin gewann 
das Team von Trainer Wolf Schmidt mit 4:1, die 
vier weiteren Begegnungen endeten 0:0.

GEGEN ODENSE BK AM 10.11. – 
"ZAHL, WAS DU WILLST"
Nach dem Auswärtsspiel der Boys in Brown beim 
1. FC Union Berlin (4.11.) steht die zweite Län-
derspielpause der laufenden Saison an. Auf die 
Kiezkicker müsst Ihr dennoch nicht verzichten. 
Am Freitag (10.11., 19 Uhr) empängt die Elf 
von Coach Olaf Janßen den dänischen Erstligisten 
Odense BK am Millerntor. Die Woche am Millerntor 
mit Fußball ausklingen lassen. Mehr geht nicht. 
Doch, es geht noch mehr. Der Test-Kick steht unter 
dem Motto: "Zahl, was Du willst". 
An diesem Abend könnt Ihr den Eintrittspreis selbst 
festlegen (1Euro bis 50 Euro). Die generierten Er-
löse gehen an KIEZHELDEN. Kommt ans Millerntor, 
supported die Braun-Weißen und helft den KIEZ-
HELDEN anderen zu helfen.  

DIE NÄCHSTEN SPIELE 
DER NACHWUCHS-TEAMS:
So., 29.10., 14 Uhr
VfB Oldenburg - U23

Sa. 28.10., 11 Uhr
Leipzig - U19

So., 29.10., 13 Uhr
U17 - Holstein Kiel

Di., 31.10., 12 Uhr
U16 - Niendorfer TSV

Sa. 28.10., 13 Uhr
U15 - Komet Arsten
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KiezStrom ist 100% Ökostrom von LichtBlick 
und dem FC St. Pauli. Außerdem spendet 
KiezStrom pro Kunde und Monat eine kWh 
KiezStrom für Projekte rund um den Kiez, 
z.B. das CaFée mit Herz. 
Das hilft dem Kiez und der Umwelt.

JETZT WECHSELN: 
WWW.KIEZSTROM.COM

Hejdå ELIN!


